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Unwiderſtehbar durchbrach der Hauptmann des 4. Bataillons,

Herr Franz Schluderer, mit seinerCompagnie die feindlichen

Reihen,. ergriff mit eigener Hand den Oberſtder Trailleurs, die vom

Flusse Po den Namenhatten, Alexander Clairmont, und führte ihn

nebſt zwei anderen Gefangenenzurück. Bei dem nämlichen Gefechte

 HMyaltete Schulderer einem feindlichen Fhnctihtäger den fer und ent-

riß ihmdie Fahne.

Noch vier andere dergleichen Lagerfahnen wurden von deit Wie-

ner Freiwilligenerbeutet.

t:

z

Der Oberlieutenant bei dem 6. Vataillon. Herr Johann

Za un müller, faßte mit Genehmigung seines Bataillons-Com-

mandanten den Entschluß, durch den Hohlweg in den Markt vorzu-

stürmen und rief den Seinigen zu: Werfreiwillig folgen will, hervor!

Und die Antwort der Braven erſcholl: Wir folgert wir erben über-

":; all bei Ihnen fein..

_ Siedrangenvorund nähertensich bereits dem Thore des Markt-

tes, unter welchem zwei feindliche Kanonen aufgeführt standen, die

auf die Anstürmenden einen Regen von Kartätschenkugeln ergoſsen.

Der so nahe drohende Tod konnte aber die Heldennicht abhalten, ihr

Ziel zu erreichen. Viele der Freiwilligen ſtürzten in das Thor und

ficlen ergrimmt überdie Feinde her. Dort geſchah es, daß der Zim-

mermannder 5. Compagnie des 6. Wiener Bataillons, Georg S chä -

Feet; einem feindlichen Soldaten das Gewehr entriß, ihn zu Boden

stürzte, eine feindliche Fahre étgtitund it herſelhen frohloctend

zurückkam. V,

Das Gefecht tourhe. nunallgemein; tnehrere öüſterreichiſche Ba-

taillone von den Regimentern Lindenau, Stuart,. Beaulieu und so

mehrere rückten vor und nahmen an demselben Antheil. Ueberall

wüthete Tod unt! Verderben. Vorzüglich trafen Helven auf Helden

itit Estsfe.
Der Schloßberg wurde vomn Pente von allen Seiten. beſtirmt,

um die ihm höchſt verderbliche Artillerie zum Schweigenzu hringen. -

Aber. dem Muthe der Erſtürmer wurde ein gleicher der Vertheidiger
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